
 

Jahresrückblick 2024 

Rhönradriege STV Untersiggenthal 

2024 – ein Jahr vollbepackt mit Wettkämpfen, Anlässen und vielem mehr. Wir
freuten uns auf ein spannendes Jahr mit vielen schönen gemeinsamen Momenten. 

 

Am 17. Januar 2024 

trafen sich unsere Leiterinnen zu einer internen Weiterbildung. Einige neue 
Strukturen im Rhönradturnen mussten besprochen und ausgearbeitet werden. 
Fleissig wurde geturnt und gefilmt, so dass die Turnerinnen in der Halle jeweils 
das passende Filmchen zu ihrer Kür erhalten und möglichst selbstständig üben 
können.  

Am 20./21. Januar 2024 

starteten unsere Turnerinnen in Hölstein mit ihrem ersten Wettkampf im 2024. Der 
Baselbieter Cup gehört bereits seit Jahren in unser Wettkampfprogramm. Insgesamt 
erturnten sich unsere Turnerinnen sieben Podestplätze. 
 

 



 
 

Am 8. März 2024 

durften einige unserer 
Turnerinnen, von Klein bis 
Gross, einen Auftritt an der 
GV der Raiffeisenbank 
Rohrdorferberg – Fislisbach 
turnen und das Publikum 
begeistern. Der Auftritt wurde 
als Überraschung geplant,
und so durfte im Vorfeld nichts 
kommuniziert werden  Was 
uns natürlich gelang.  

 

 

Am Wochenende vom 9./10. 
März 2024  

fand in Buochs der Breitli-Cup 
statt. Es war dies der letzte 
Qualifikationswettkampf der 
Rhönradturnerinnen für die 
Schweizer Meisterschaften von 
Ende März in Reinach AG. 
Insgesamt gewannen die 
Turnerinnen des STV 
Untersiggenthal an diesem 
Wochenende neun 
Podestplätze, darunter 1x 
Gold, 3x Silber und 5x Bronze. 
Wir gratulieren ganz herzlich 
zu den tollen Leistungen!  

Wir gratulieren Noelle, 
Yasmin, Isabel, Simona, Joya, 
Leonie, Shannon, Rahel und 
Cecile herzlich zur 
Qualifikation für die
Schweizer Meisterschaften
2024. Bravo! 

 

 



 
 

Am 24. März 2024 

reisten neun Turnerinnen des STV zu den diesjährigen Schweizer Meisterschaften 
in die Pfundmatthalle nach Reinach. Der Wettkampf startete mit Sprung Level 1.
Janina Rechberger und Enya Hitz, die Vorturnerinnen, eröffneten. Cécile Wehrli
gewann mit einem sauberen Sprung den Meistertitel. 
Danach ging es auf der Spiralefläche weiter. Leonie Botta und Noelle Rüttimann 
holten in Elite und Level 2 Silbermedaillen. Im Geraden mit Musik gewann Leonie 
Botta erneut Silber, während Isabel Hochuli Gold holte. 

Nach dem Rangverlesen feierte der STV Untersiggenthal zwei Meistertitel, vier 
Silber- und zwei Bronzemedaillen. Leonie Botta und Shannon Rüttimann wurden für 
die Weltmeisterschaften in Almere (Ho) nominiert. Simona Waser begleitet das WM
-Team als Ersatzturnerin. 

 

Am Pfingstwochenende 2024 

war in Untersiggenthal Grosstrainingstag angesagt. Auch die Rhönradriege nutzte 
die mittlerweile fünf zur Verfügung stehenden Turnhallen für ein erstes gemeinsames 
Trainingsweekend. Dem abschliessenden sonntäglichen  

 



 
 

Showturnen mit Apéro wohnten erfreulich viele Gäste bei und beklatschen die 
Darbietungen an den Schaukelringen, am Boden, am Schulstufenbarren, der neuen 
Gymnastik sowie der Rhönradgruppe. 

 

Am 22. Juni 2024 

reiste die Rhönrädlerinnen 
zusammen mit der Damenriege 
ans Regionalturnfest 
Laufenburg. Die Stimmung war ab 
der ersten Minute super, und die 
Turnerinnen freuten sich auf den 
dreiteiligen Vereinswettkampf in 
der 3. Stärkeklasse. 

Zum krönenden Abschluss des 
dreiteiligen Wettkampfes zeigte die 
Rhönradriege ihr Können. Die Gruppe aus acht Turnerinnen war die einzige Gruppe, 
die an diesem Turnfest mit dem Rhönrad am Start war. Souverän führten die 
Turnerinnen ihr Programm den Wertungsrichterinnen und Wertungsrichtern sowie 
dem Publikum vor und wurden mit einer starken Note von 9,45 belohnt. 



 
 
Am 4. Juli 2024 

trafen sich 32 Rhönradturnerinnen 
in Untersiggenthal zu einem 
Sommerabend. Um 17.30 Uhr 
machte sich die Gruppe zur 
Waldhütte Homrig auf, während 
Cécile Wehrli und Isabel Hochuli 
Schlangenbrotteig vorbereitet 
hatten. Trotz des Regens herrschte 
gute Laune. 

In der Hütte wurden die Turnerinnen von einem Feuer und weiteren Rhönrädlerinnen 
empfangen. Einige hatten bereits Vorbereitungen getroffen, und bald lagen die 
ersten Würste auf dem Grill. Alle kämpften erfolgreich mit dem Teig, um ihr 
Schlangenbrot über dem Feuer zu rösten, während einige es sich bei den 
Trainerinnen gemütlich machten. 

Die Stimmung war fröhlich, und nach dem Essen gab es leckere Desserts, die von 
den Turnerinnen mitgebracht wurden.  

 

Weltmeisterschaften 

Das Schweizer Rhönrad-
Nationalteam feierte im 
August bei den 
Weltmeisterschaften 2024 
in Almere grosse Erfolge. 
Mit fünf Weltmeistertiteln 
und zahlreichen 
Finalplatzierungen, 
bewiesen die Athletinnen 
und Athleten ihre 
internationale Spitzenklasse und setzten damit ein starkes Zeichen im Rhönradsport. 
Neben den Medaillengewinnern erzielten auch unsere beiden Turnerinnen starke 
Finalplatzierungen. Shannon Rüttimann und Leonie Botta zeigten bemerkenswerte 
Leistungen, mit Top-6-Platzierungen in Spirale, Sprung und Geradeturnen. Die 
Turnerinnen wurden durch Muriel Wandres und Kathrin Roser im Trainerteam 
unterstützt. Diese Ergebnisse spiegeln das hohe Leistungsniveau der Schweizer 
Mannschaft wider und zeigen, dass die Schweiz eine bedeutende Rolle im 
internationalen Rhönradsport spielt. 

 



 
 

Am 7./8. September 2024 

nahmen wir an den Schweizer Meisterschaften im Vereinsturnen (SMV) in 
Zuchwil teil. Trotz weniger gemeinsamer Trainings in den Sommerferien fühlten wir 
uns gut vorbereitet, auch dank eines zusätzlichen Sonntagstrainings. 

Zufrieden mit der Leistung – aber Final verpasst. Wir waren mit der gezeigten 
Leistung sehr zufrieden und hatten viel Spass. Bei der Resultatsverkündung
mussten wir jedoch feststellen, dass die Wertungsrichter viele Punkte in der
Einzelausführung und Synchronität abgezogen hatten, sodass der Finaleinzug
verpasst wurde. 
 

 

Am 15. September 2024 

Trafen sich die Leiterinnen der Rhönradriege zu einem Leitertag. Nach Aufgaben 
wie Räder-Transport und Inventaraufnahme begann die Sitzung im Sitzungszimmer 
Iflue. Kurz vor Mittag stiessen die Hilfsleiterinnen dazu, und gemeinsam genossen
wir leckere Pizzen, während wir weiter diskutierten.  

Am frühen Nachmittag ging es nach Baden, wo die Leiterinnen in drei Gruppen den 
Krimi-Trail „Mord an Badener Immobilienmanagerin“ bestritten. Obwohl die Teams 
anfangs verloren wirkten und die Chatverläufe unkoordiniert waren, klärten sie 
schliesslich den Mordfall auf. 

Gestärkt mit Eistee versammelten wir uns auf dem Bahnhofplatz, plauderten und 
planten, bevor wir den Heimweg antraten. Es war ein gelungener Tag voller Rätsel, 
Lachen und neuer Ideen für zukünftige Trainings. 



 
 

Am 19./20. Oktober 2024 

fand in der Sporthalle Fronwald in Affoltern der 22. Herbstpokal statt. Es war dies 
eine erste Möglichkeit, um Punkte für die Qualifikation für die Schweizer 
Meisterschaften zu sammeln, die im 2025 vom STV Untersiggenthal organisiert wird. 
Pünktlich begann der erste Wettkampftag mit Spirale Basis. Enya Hitz turnte 
hervorragend und ergatterte sich die Goldmedaille. In Gerade Basis waren sieben 
Untersiggenthalerinnen mit dabei, die mit den 50 Konkurrenten gut mithalten 
konnten. Jara Sepassi landete mit einer sauberen Kür auf Rang 4. Nach einem 
zeitlich knappen Einturnen begann der zweite Wettkampf für die Untersiggenthaler 
mit Spirale Elite, wo Simona Waser mit einer hervorragend geturnten Kür auf Platz 4 
landete. Mit der gleichen Note erturnte sich Shannon Rüttimann die Bronzemedaille. 
Bei den Musikküren holte sich Cécile Wehrli in Level 2 die Goldmedaille und 
Shannon Rüttimann bei der Elite die Silbermedaille. Zeitgleich wie Gerade Elite ohne 
Musik starteten die Turnerinnen und Turner von Sprung Level 1, wo sich Enya Hitz 
die zweite Goldmedaille an diesem Wochenende ergatterte. Zum Abschluss des 
Tages landete Cheyenne Wietlisbach mit einem spektakulären gestreckten Salto mit 
anderthalbfacher Schraube bei ihrem ersten Wettkampf nach einer 
verletzungsbedingten längeren Pause auf dem ersten Platz. 



 
 

Am 23. November 2024 

reiste Simona Waser mit dem Kader zu den Austrian 
Open in Salzburg. Ein Wettkampf, wo auch 
regelmässig Untersiggenthalerinnen dabei sind. Sie 
erreichte unter 26 Teilnehmern den sehr guten 5. 
Rang. 

 

 

 

 

 

 

Am letzten November-Wochenende 

begeisterten zwei Gruppen unter der Leitung von Isabel Hochuli / Cecile Wehrli und 
Cheyenne Wietlisbach das Untersiggenthaler Publikum an den diesjährigen 
Turnervorstellungen. Unter dem Motto «Mit em STV Untersiggenthal uf Safari» 
hangelten sich einerseits kleine Äffchen durch die Rhönräder, und die pinken 
Flamingos strahlten farbenfroh von der Bühne.  

 



 
 

Am 7./8. Dezember 2024 

organisierten wir erneut den Chlaus-Cup in der Sickinga-Halle. Dank dem OK, den 
vielen fleissigen Helfern und Helferinnen ging der Wettkampf reibungslos über die 
Bühne. Wir durften viele Turnerinnen und Zuschauer begrüssen und spannende 
Wettkämpfe geniessen. Wehrli Cecile und Isabel Hochuli sicherten sich im 
Geradeturnen mit Musik L2, resp. L3 die Goldmedaille. Shannon Rüttimann 
sammelte in der selben Disziplin bei den Elite Turnern die Silbermedaille ein. Gleich 
machte es ihr Enya Hitz und sprang im Sprung L1 zur Silbermedaille. Auch in der 
Spirale holten sich drei Untersiggenthalerinnen Medaillen. Yasmin und Isabel Hochuli 
erturnten sich in Spirale L1, resp. L2 Bronze. Bei den Elite Turnern, ebenfalls Spirale, 
sicherte sich Shannon Rüttimann Silber. Zum Abschluss des Tages gab es für 
Shannon Rüttimann auch noch den 2. Rang im Mehrkampf der Elite. 

 

 

Am 17. Dezember 2024 

Organisierten wir für alle Turnerinnen den alljährlichen Weihnachtshöck. Um 
17.50 Uhr trafen sich alle im Sitzungszimmer der Sickinga-Halle, wo sich jeder
einen Platz gesucht hat. Zum Start gab es ein Quiz mit diversen Fragen zum
Verein, einigen Turnerinnen und Trainerinnen. Zwischenzeitlich wurde fleissig der 
Pancaketeig zubereitet und nachdem die Sicherung wieder drinn war (ja, eventuell 
brauchten die Racletteofen etwas viel Strom ) konnten alle feine Pancakes 
geniessen mit diversen Toppings. Es war für jeden etwas dabei. Bevor alle das 
Dessert geniessen konnten, gab es natürlich noch das Rangverlesen, es war 
spannend welche Gruppe die meisten Fragen richtig beantwortet hatte. Fleissige  



 
 

Helfer haben dann bis spät abends noch aufgeräumt und sind dann bestimmt auch 
müde ins Bett gefallen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke an alle welche das 2024 zu einem weiteren erfolgreichen Vereinsjahr 
gemacht haben 

- Dem Vorstand (Tiziana Ruf, Jacqueline Tschann, Sandra Stäheli -> Leonie 
Botta, Morena Strasser, Muriel Wandres, Kathrin Roser und Tina Schneider) 
für all die Arbeiten rund um unseren Verein. 
 

- Den TuVo-Verantwortlichen (Cheyenne Wietlisbach und Isabel Hochuli / 
Cecile Wehrli) 
 

- Dem OK des Chlaus-Cup (Jacqueline Tschann, Tiziana Ruf, Sandra Stäheli, 
Morena Strasser, Muriel Wandres und Kathrin Allemann) für die erneut 
reibungslose Durchführung. 
 

- Den Organisatoren des Weihnachtshöck (Isabel Hochuli und Cecile Wehrli 
mit Unterstützung durch Leonie Botta) 
 

- Allen Leiterinnen und Hilfsleiterinnen, die im 2024 dazu
beigetragen haben das wir so viele Trainingsstunden anbieten konnten 

(Cecile Wehrli, Cheyenne Wietlisbach, Sarah Hochuli, Isabel Hochuli, Jacqueline Tschann, 
Kathrin Roser, Wernli Lea, Leonie Botta, Lynn Schmid, Morena Strasser, 
Muriel Wandres, Rahel Obrist, Samira Sepassi, Shannon Rüttimann, Simona 
Waser, Stefanie Meier, Ursi Schneider und Yasmin Hochuli) 
 

- Den VGT-Verantwortlichen (Stefanie Meier und Morena Strasser) 
 



 
 
 

- Dem OK der Schweizer Meisterschaften 2025, die bereits im 2024 viele 
Stunden in die Organisation gesteckt haben (Jacqueline Tschann, Tiziana Ruf, 
Sandra Stäheli, Morena Strasser, Muriel Wandres und Kathrin Allemann) 

 

 

 Wir freuen uns, auch im Jahr 2025 mit euch 
weitere Erinnerungen zu schaffen und 

gemeinsam auf neue Erfolge anzustossen. 


